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Zur Mr des Allerhöchsten Gebnrtsftstes
Ihrer Königlichen Aoheit der Hroßherzogin

/

Als sich der Sommer und der Herbst beriethen,
Was Jeder vor dem Scheiden noch dem Land
Als Freudengabe könnte freundlich bieten,
Geschah' s , daß Jeder eine Gabe fand .

Wenn bald der Sommer muß dem Herbste Weichen,
Schenkt er vorher den reichsten Festeskranz ,
Der als der treuen Liebe blühend Zeichen
Uns Friedrichs Wiege schmückt mit heiterm Glanz .

Das sieht der Herbst , und will zurück nicht bleiben :
„ Auch ich bin reich , ich schenk' gleich schönen Tag ,
Eh ' Winters rauhe Stürme mich vertreiben ;
Advent mahnt mich daran mit Glockenschlag ."

Und er hält Wort ; denn schon zum vierten Male
Hat er für unser treu ergeb'nes Land
Zu Rheines sangerfülltem Segensthale
Die Feier , die Luisen gilt , gesandt.

Daß er noch oft uns diese Wonne schenke ,
Begeht den Tag mit frommer Herzlichkeit,
Und von der Mutter Wieg ' der Schritt sich lenke

Zur Wiege , wo der Sprößling sie erfreut .

Dort , wo des Landes Zukunft sich entwebet ,
Erfreuet Euch der schönen Gegenwart .
Um alle Drei der Friedensengel schwebet ,
Das Glück lenkt Ihres Lebens Segensfahrt .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellung an auf
den Monat Dezember der Karlsruher Zeitung .

Der Abonnirungspreis für diesen Monat beträgt
in den Orten des Landpost-Bezirks Karlsruhe
42 kr. , in allen andern Orten des Großherzog¬
thums 48 kr. , für welche Beträge die einzelnen
Nummern den Herren Abonnenten vollständig
ü-Lneo zugestellt werden .

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 2. Dez . Wir sind in der Lage , unfern

Lesern die von Seiten der hohen ErstenKammer gestern
Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog in feierlicher Audienz
überreichte Adresse mittheilen zu können. Dieselbe lautet :

„Durchlauchtigster Grvßherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Der landesväterliche Gruß , womit Eure Königliche
Hoheit dienen versammelten Stände zu beglücken geruhten ,
trägt die Weihe eines Andenkens , das jedem Badener
heilig ist .

Gehoben durch die Erinnerung an den erleuchteten Geist
Karl Friedrich 's , naht die unterthänigste , treu gehor¬
samste Erste Kammer dem durchlauchtigsten Enkel und würdi¬
gen Erben seiner Krone , um Allerhöchst-Demselben für den
huldreichen Empfang ihren wärmsten Dank ehrfurchtsvoll dar¬
zubringen .

Den gerechten und tiefen Schmerz , den Eure König¬
liche Hoheit über das Hinscheiden des in Gott ruhenden
Hrn . Markgrafen Wilhelm Großberzogliche Hoheit empfin¬
den , kann außer dem Großherzoglichen Hause Niemand inni¬
ger theilen , als die getreue Erste Kammer.

Als ein Held von blutigen Schlachtfeldern zurückgekehrt,
widmete der hohe Verewigte Seine rastlose Thätigkeit neben
Seinem wichtigen militärischen Beruf den Arbeiten des Frie¬
dens . Insbesondere verehrte und liebte Ihn die Erste Kam¬
mer seit dem Bestehen der Verfassung als ihren durchlauchtig¬
sten Präsidenten.

Was der Hochselige in so vielen Gebieten Gutes und Edles
gewirkt , wird die Geschichte zu Seinem bleibende » Ruhm
aufzeichnen.

Unbesorgten Blickes in die Zukunft haben wir die Geschäfte
des letzten Landtags erledigt . Schwere Ereignisse haben die¬
sen Blick getrübt Und harte Prüfungen gebracht.

Eine deutsche Macht wurde unerwartet in die Nothwendig-
keit gesetzt, nach langjährigemFrieden zu den Waffen zu grei¬
fen. Deutsches Recht und deutsche Ehre standen in Gefahr,
ohne daß man überall in Deutschland vorbereitet , einig und
entschlossen war , derselben entgegen zu treten .

Die Lichtseite jener peinlichen Tage ist die freudige Opfer-
bereitschast und das Hochgefühl deutscher Kraft , das in richti¬
ger Erkenntniß der nationalen Lage alle Herzen durchdrauz ,
und zum Wetteifer in Erfüllung der verschiedensten Pflichten
begeisterte.

Wie Eure Königliche Hoheit diesen erhebenden Ge¬
meingeist rühmend anerkennen , so hat anderer Seits das badi¬
sche Volk mit ungetheilter Freude und Dankbarkeit auf's neue

sich überzeugt , daß sein erhabener und geliebter Fürst ihm in
allen großen und edlen Gesinnungen vorangeht.

Ohne deutsche Hilfe wurde der Krieg beendigt und die
Gräuel desselben blieben uns fern , aber die Besorgnisse für
die Zukunft sind leider nicht verschwunden.

Nur die Befriedigung und Pflege des erwachten National¬
gefühls durch größere Einigung und Kräftigung des Bundes
vermag uns gegen jeden Eingriff genügend zu schützen und
dem deutschen Volke diejenige Stellung nach außen zu errin¬
gen, welche seiner Macht und Größe gebührt .

Daß Eure Königliche Hoheit keinOpfer scheuen , um
die Erreichung dieses hohen Zweckes nach Kräften zu fördern,
ist ein freudiges Bewußtsein , das uns Alle durchdringt .

Einen wiederholten Beweis dafür gibt der Antrag auf Her¬
stellung eines Bundesgerichts .

Möge cs gelingen, diese Einrichtung in ihrer wahren Be¬
deutung in's Leben zu führen , damü ein Schutz gegen Ver¬
letzungen des öffentlichen Rechts bestehe und beklagenswerthe
Wirren vermieden werden , wie solche da und dort den Frie¬
den und das Vertrauen zwischen Fürst und Volk untergraben.

Zum Fortschreiten des Wohlstandes , der im Verein mit ge¬
setzlicher Freiheit und geistiger Entwicklung doppelten Segen
bringt , trägt nicht wenig die unablässige Fürsorge bei , welche
EureKöniglicheHoheitder Erweiterung der Schienen¬
wege gnädigst zuwendcn. Mit Zuversicht hoffen wir , daß es
der großh. Regierung wie bei Waldshut , so auch an anderen
Grenzen glücken werde , die noch fehlenden Verbindungen mit
Nachbarstaaten der Natur der Verhältnisse und dem gegensei¬
tigen Vortheil entsprechend zu bewirken.

Der Abschluß der Verhandlungen mit dem päpstlichen
Stuhle ist einer der folgenreichsten Staatsakte .

Durch die gnädigst verheißene Vorlage der Schriftstücke
hoffen wir uns zu überzeugen, daß diese Uebereinkunft für das
Wohl von Staat und Kirche und deren freie geistige Entwick¬
lung heilsam sei.

Dem Scharfblick Eurer Königlichen Hoheit ist nicht
entgangen , daß der Friede zwischen Staat und Kirche , sowie
die Eintracht unter den Einzelnen nicht von dem Vertrage
allein abhängt , sondern durch den Sinn und Geist , der beim
Vollzüge waltet , wesentlich bedingt ist .

Gerechtigkeit ist das Fundament der Staaten. Mit Beob¬
achtung der Gesetze soll Jedem das Seine zugetheilt werden .
Eingedenk dieses hohen Grundsatzes sehen wir Dem entgegen ,
was bezüglich der Wiedereinsetzung des vormals reichsunmit¬
telbaren Adels in frühere Rechte und zur Beseitigung der Un¬
gleichheit zwischen den gruudherrlichen und den übrigen Ge¬
meinden unserer Prüfung unterstellt werden wird.

Der befriedigende Zustand der Finanzen ist eine höchst er¬
freuliche Thatsache.

Erhöhte Ausgaben waren eine natürliche Folge der Vorbe¬
reitungen zum Kriege, und sie müssen unter genauer Beach¬
tung aller damaligen , für die großh. Regierung so schwierigen
Verhältnisse beurthcilt werden.

Der Wehrkraft Deutschlands die vollste Aufmerksamkeit zu
schenken, ist eine dringende Forderung der politischen Welt¬
lage . Die Vaterlandsliebe der Ersten Kammer wird selbst

! vor einem Mehraufwand nicht zurückschrecken , der zu diesem
! Zwecke als nothweudig und nützlich erkannt wird.

Unser Bestreben wird es auch auf diesem Landtage sein,

alle Vorlagen mit jener Gewissenhaftigkeitzu berathen , welche
die Wichtigkeit unserer Aufgabe und die Pflichttreue gegen
Fürst und Vaterland gebieten.

Gott erhalte und beschütze unfern durchlauchtigste» Groß¬
herzog und das Großherzogliche Haus !

Er segne unsere Thätigkeit !
Karlsruhe , den 30. November 1859 .
Im Namen der unterthänigst treu gehorsamsten Ersten

Kammer der Ständeversammlung :
Der Präsident :

Wilhelm Prinz von Baden .
- Die Sekretäre:

R . Freiherr v. Stotzin gen.
Freiherr v. Türckheim . "

-j-j- Karlsruhe , 2. Dez . Sechste öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Junghanns . Von Seiten der Regierung sind anwesend
die Herren : Staatsminister des großh. Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Frhr. v. Meysenbug ; Staats¬
minister der Finanzen , Geh . Rath Regenauer , und Geh.
Rath Frhr . v . Stengel , Präsident der Ministerien des
Innern und der Justiz .

Der Präsident theilt der Kammer mit , daß Se . Königl.
Hoh. der Großherzog gestern die zur Ueberreichung der
Dankadresse bestimmteAbordnung (bestehend aus dem Bureau
der Kammer und den Abgg. Artaria und de Haan) gnädigst
zu empfangen geruht und dieselbe beauftragt haben , der Kam¬
mer zu eröffnen , daß Se. Königliche Hoheit gerne die Ver¬
sicherung der Treue und Ergebenheit derselben vernommen
haben, und sich der Hoffnung hingeben, daß in gleichemSinne
und Geiste gegenseitigen Vertrauens die Verhandlungen des
Landtags werden geführt werden, und der Kammer für die in
der Adresse ausgesprochenen Gesinnungen der Ehrfurcht und
Theilnahme für das fürstliche Haus danken .

Auf Antrag des Abg . Knittel wird beschlossen , die von
der Kammer überreichte Adresse durch den Druck zu veröffent¬
lichen , und wir sind in den Stand gesetzt , deren Wortlaut in
Folgendem mitzutheilen :

„Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Nach einer für unser deutsches Vaterland ereignißreichen ,
verhängnißvollcn Zeit haben Eure Königliche Hoheit Ihre
getreuen Stände wieder versammelt. Die Abgeordneten zur
Zweiten Kammer nahen sich mit tiefster Ehrfurcht den Stufen
des Thrones , um im Namen des Volkes, welches sich in die¬
sen Zeiten der Gefahr mit festem Vertrauen um seinen ange¬
stammten , wahrhaft deutschgesinnten Fürsten scharte, die Hul¬
digungen der Liebe und die heiligen Versicherungen unwandel¬
barer Treue dankbar uiederzulegen.

Wenn wir auch die Segnungen deS Friedens nicht verken¬
nen , so blicken wir doch mit begründetem Stolze zurück auf die
glühende Vaterlandsliebe, die auf dem Throne , wie in der
Hütte , als begeisterte Opferbereitschaft zu Tage trat , und
wahrlich eines dem Hochgefühledeutscher Kraft besser entspre¬
chenden Erfolges würdig gewesen wäre .

Die Nachweisungen über die durch die Kriegsgefahr herbei-
geführten Ausgaben werden wir mit der erforderlichen Rück¬
sichtnahme auf die außerordentliche Veranlassung aufmerksam
prüfen.



Eure Königliche Hoheit haben bei der Bundesversammlung
zur Erhöhung des Rechtsschutzes in Deutschland die Herstellung
eines ständigen Bundesgerichkes in Antrag gebracht .

Wir begrüßen mit dankbarster Freude dieses , sowie jedes
andere Streben nach dem heißersehnten Ziele festerer Eini¬

gung .
Gerne geben wir uns der Hoffnung hin , daß es dem ge¬

meinsamen guten Willen und der richtigen Erkenntniß un -

läugbarer Bedürfnisse gelingen werde , einen selbständigen ,
unabhängigen und nach allen Seiten hin Vertrauen erwecken¬
den Gerichtshof zu gründen . Werden Einrichtungen bestehen ,
welche unverkümmertes Recht und kräftigen Vollzug verbür¬

gen , so werden dauernde Störungen des öffentlichen Nechts -

zustandes , wie wir sie noch immer in einigen Bundesstaaten ,
namentlich in Kurheffen und Holstein , zu beklagen haben , nicht
mehr möglich sein . Mit dem Gefühle fester Rechtssicherheit
wird ein neu erwachtes Vertrauen die Herzen aller deutschen
Stämme erwärmend durchziehen und wohlthätig die weiteren
Schritte anbahuen zu größerer Einigung und damit zu jener
Machtstellung , welche Deutschland gebührt , und allzulange
schon schmerzlich vermißt wird .

Mit Beruhigung nehmen wir wahr , daß die Ereignisse die¬

ses Jahres den wachsenden Wohlstand des Landes nicht zu
erschüttern vermochten . Schreiten daneben gesetzliche Freiheit
und geistige Entwicklung ungestört vorwärts , so sind wir be¬

rechtiget zu dem freudigen Bewußtsein , daß die höchsten Güter
des Volkes auf einem festen Grunde ruhen .

Mit Befriedigung erfahren wir , daß auch die öffentlichen
Bauten durch die Kriegsbedrohung nur eine kurze Unterbre¬

chung erlitten haben . Die wichtige Fortführung unserer Staats¬
bahn von Waldshut in das Herz der Schweiz wird ohne
Zweifel in gleichem Maße deren Ertrag , wie die volkswirth -

schaftlichen Interessen befördern .
Das Land sieht mit Vertrauen dem weitern Erfolge der

Bemühungen entgegen , womit die Großherzogliche Regierung
die andern nachbarlichen Verbindungen anstrebt , damit mög¬
lichst bald der Wohlstand aller Landestheile durch Belebung
des Verkehrs erhöht werde .

Die zur Beseitigung des KirchenstreitcS mit dem päpstlichen
Stuhle getroffene Vereinbarung greift auf das tiefste in die
Verhältnisse des Landes ein . W >r werden sie mit der durch
ihre Bedeutung gebotenen ernsten Aufmerksamkeit einer ge¬
wissenhaften Prüfung und freimüthigen Beurtheilung unter¬
ziehen .

Eure Königliche Hoheit haben zur Befriedigung der von
Mitgliedern des vormals reichsunmittelbaren Adels ange¬
sprochenen Rechte provisorische Gesetze zu erlassen geruht .
Wir hoffen , daß die bezüglichen Vorlagen eine gerechte , der
Verfassung und den Forderungen der Zeit entsprechende Er¬
ledigung finden werden .

Mit Freude vernehmen wir , daß die Finanzen des Staats
sich in einem befriedigenden Zustande befinden . Wir leben in
einer Zeit , wo nicht mit Sicherheit aus ununterbrochene Fort¬
dauer solcher günstigen Ergebnisse zu rechnen ist . Wir wer¬
den in vereinter Fürsorge mit der Großherzoglichen Regierung
dahin zu wirken streben , daß auch bei mindergünstigen Zu¬
ständen die Lasten nicht zu drückend werden .

Der Aufwand für die Kriegsverwaltung hat bereits eine

für die Kräfte unseres Landes sehr bedeutende Höhe erreicht .
Die Vorlage , in der für Verbesserung mancher Einrichtun¬
gen weitere Beträge gefordert sind , werden wir mit strenger
Gewissenhaftigkeit prüfen .

Die Verschiedenen , durch das Interesse des Staates beding¬
ten Gesetzeseutwürfe werden wir einer reiflichen Berathung
unterziehen .

An dem schmerzlichen Verluste , den unser hohes
Fürstenhaus durch den tief betrübenden Hingang Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm
erlitten , hat das badische Volk den aufrichtigsten und

innigsten Antheil genommen . Diese allseitige Theilnahme
ist eine tief begründete . Das Land verlor einen der
ruhmvollsten Führer seines Heeres , einen mit reicher Er¬

fahrung und klarem Wissen ausgerüsteten Fürsten , der als

verfassungstreuer Rathgeder an dem Throne , sowie als her¬
vorragender Theilnehmer an dem Wirken der Stände und als

leuchtendes Vorbild landwirthschaftlicher Strebsamkeit in der
Mitte des Volkes stand . „ Ehre und Friede sei seinem An¬
denken ! " Diese von Eurer Königlichen Hoheit auf dem Throne
gesprochenen Worte finden ihren lauten Widerhall im ganzen
Lande .

Wir beginnen unsere Arbeiten mit unerschütterlichem Ver¬
trauen auf den erhabenen Enkel deS größten Wohlthäters
des badischen Volkes , und geben uns mit Eurer König¬
lichen Hoheit der freudigen Hoffnung hin , daß der erleuchtete
Geist Karl Friedrich ' s , der die Bedürfnisse seiner Zeit wie
kaum je ein anderer Fürst erfaßte , auf unserer Thätigkeit
ruhen und sie zum Wohle des theuern Vaterlandes leiten
werde .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1859 . "

Der Herr Staatsminister des großh . Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten legt der Kammer zur Kenntniß -

nähme und , so weit die Zustimmung derselben erforderlich ist,
zur Zustimmung die seil dem letzten Landtage Namens des

Zollvereins mit auswärtigen Staaten abgeschlossenen Verträge
vor , nämlich : 1) Den Freundschafls - und Handelsvertrag mit

Persien ; 2) die Additionalakte zu dem schon früher mit den

Vereinigten Staaten der Ionischen Inseln abgeschlossenen
Handelsverträge ; 3) den Handels - und Schifffahrts -Vertrag
mit den Staaten der Argentinischen Konföderation .

Der Herr Staatsminister der Finanzen legt der Kammer

vor : 1 ) Die auf der letzten Generalkonferenz des Zollvereins
beschlossene und bereits durch provisorisches Gesetz eingeführte
Revision des Vereins -Zolltarifs ; 2 ) einen Gesetzentwurf , wel¬

cher die Aufhebung der authentischen Erläuterung vom
18 . Nov . 1817 zu § . 96 der Accisordnung bezweckt . ( Die¬

selbe erklärte , daß . Miterben , welche aus der Erbmasse vor
vollendeter Theilung derselben,in öffentlicher Versteigerung
Liegenschaften erwerben , dann , wenn die Versteigerung nicht

wegen Konkurrenz minderjähriger Erben einireten mußte , ,
unabhängig von der Erbschaftsaccisc auch die Liegenschafts -

accise zu entrichten haben .) 3 ) Einen Gesetzentwurf , welcher
eine neue Reoakcwn des Kapttalstcuer - Gesetzes enthält . Es
wurden hierüber schon auf dem Landtag von 1855 Verhand¬
lungen gepflogen , und der vorliegende Entwurf beabsichtigt
nach den Erläuterungen deö Hrn . Slaalsministers die Mil¬

derung und nähere Bestimmung der rm Gesetz vorgeschrie -
bcnen Strafen , die Entfernung von Dunkelheiten desselben
unv Milderungen in der Besteuerung einzelner Gegenstände .

Der Abg . Schaaff erhebt sich hierauf , um dem jüngst
verstorbenen ehemaligen Mitglrede deS Landtags , Daniel
Völcker von Lahr , folgende Worte zu widmen :

Meine Herren ! Der Tod macht seine Ernte unter den «
Veteranen unseres parlamentarischen Lebens . Vor drei Ta¬

gen ist Fabrikant Daniel Völcker in Lahr zu den Vätern ver¬
sammelt worden . Er war vieljähriges thätiges Mitglied der
Zweiten Kammer . Schon auf dem ersten Landtag , den die

Verfassung ins Leben rief , hatte derselbe seinen Sitz in diesem
Hause . 40 Jahre sind nun verflossen , seit der Abg . Völcker

hier seine Motion auf Abschaffung eines Instituts begründete ,
das unsere heutige Generation kaum noch dem Namen nach
kennt , während eS damals noch schwer auf der Bevölkerung
des Großherzogthums , vor Allem schwer auf dem Landvolk

lastete , die Motion auf Abschaffung der Landes « und der Her -

rensrohnden , letztere gegen Entschädigung der Berechtigten .
Meine Herren ! Sie erfüllen einen Akt der Pietät , indem Sie
den Manen des Verewigten eine anerkennende Erinnerung
weihen . Die ganze Kammer gibt durch Erhebung von ihren
Sitzen ihre Zustimmung .

Der Abg . Kapferer beantragt , von den Abgg . Fingado
undKrausmaun unterstützt , die Verstärkung der Zollkom -

mission um zwei Mitglieder , und wird dieser Antrag zum Be¬
schluß erhoben .

Der Abg . Fröhlich weist auf die allgemeine Begeisterung
hin , welche die Ereignisse deS verflossenen Frühjahrs in

. Deutschland hervorgerufen haben , und an welcher auch das
badische Volk in ehrenvoller Weise Theil genommen . Wenn

auch die Wogen derselben sich etwas gelegt haben , so herrscht
doch überall noch die Ueberzcugung von der Dringlichkeit der

Begründung derjenigen gemeinsamen Einrichtungen , welche
die Macht und Einheit Deutschlands bedingen ; und da die
Konferenzen deutscher Staatsminister , welche eben erst in
Würz bürg getagt haben , nach den in die Oeffentlichkeit ge¬
drungenen Nachrichten Berathungen über die Einführung der¬
artiger Anstalten zum Zweck hatten , so stellt der Abgeordnete
an die großh . Regierung die Anfrage , warum sie sich von diesen
Konferenzen fern gehalten habe ?

Der Hr . Staatsminister des großh . Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , Frhr . v . Mepsenbug , nimmt
keinen Anstand , diese Anfrage sofort zu beantworten und sich
bei diesem Anlaß über die Stellung der Negierung zu dieser
Frage überhaupt zu äußern . Er erkennt die Weiterführung
der durch die Bundesakte gegebenen Grundlagen des Bundes
als ein allgemeines , dringendes und unläugbares Bedürfniß
an . Allein es ist die Ansicht der Regierung , daß diese Fort¬
entwicklung der gemeinsamen Bundeseinrichtungen durch das
gesetzliche Organ , die Bundesversammlung , erfolgen muß , und
daß dieses Organ auch den zu lösenden Aufgaben genügend
zu entsprechen vermag , wenn nur das Vertrauen zu diesem
Organ durch eine eingreifendere Wirksamkeit desselben , als die
seitherige war , wieder erweckt wird . Der Weg der Regierung
ist daher der , einzelne der nothwendigen Einrichtungen zu be¬
arbeiten , etwa mit andern Staaten , die gleiches Interesse
haben , zu berathen , und völlig durchgearbeitete , ausführbare
Vorschläge an die Bundesversammlung zu bringen , wie sie
dies bereits mit dem Vorschlag eines ständigen Buudesge -

richts gethan hat . Es wird nicht übersehen , wie schwerfällig
und langsam dieser Weg ist ; allein er erscheint bei der gegebe¬
nen Bundesverfassung als der einzig praktische , und hat we¬
nigstens den Vorzug , daß man in Fällen , wo Nichts erreicht
wird , klar sicht , an wem die Schuld liegt .

Der Hr . Staalsminister geht nun auf die Versuche über ,
welche neuestenS zu dem gemeinsamen Zweck im Weg der Kon¬
ferenzen einzelner Staaten gemacht worden sind . Er berichtigt
zunächst die Angaben der Presse über die Konferenzen
zu München , soweit es ihm die Vertraulichkeit der Mitthei¬
lungen , die er erhalten , gestattet , dahin , daß es sich bei den¬
selben zunächst um Rcform der Bundes -Kriegsverfassung han¬
delte , und bemerkt , wie die Revision derselben bereits im Jahr
1853 von der Bundesversammlung beschlossen worden sei,
also die nächste Pflicht der einzelnen Staaten die sei, auf eine
raschere Thätigkeit im Betriebe dieser längst begonnenen Arbeit
bei der Bundesversammlung selbst hinzuwirken . Ein weiterer
Gegenstand der Münchener Konferenzen sei die Selbständig¬
keit der einzelnen Negierungen gegenüber von Mehrheitsbe¬
schlüssen der Bundesversammlung gewesen ; allein die Frage ,
in welchen Fällen die einzelnen Staaten sich den Beschlüssen
der Mehrheit zu unterwerfen haben , sei durch das Bundes¬
recht festgestellt , und die Negierung habe daher nicht geglaubt ,
sich an einer allgemeinen theoretischen Beleuchtung derselben
bethciligen zu sollen , um so mehr , da eine derartige Behand¬
lung der Frage Veranlassung zu neuen Schwierigkeiten geben
könne .

Ebenso hat der Hr . Staatsminister aus dem ihm mitge -
theilten Verzeichniß der auf den Würzburger Konferenzen
zu behandelnden Fragen entnommen , daß dieselben entweder
schon bei der Bundesversammlung selbst anhängig sind , oder
solche sind, die einer genauen Prüfung und Vorbereitung bedür¬
fen , wie sie an einem Orte , an dem der hiezu nölhige Stoff gänz¬
lich mangelt , nicht möglich ist , oder daß sie zu einer gemeinsa¬
men Berathung , welche ein praktisches Ergebniß liefern
soll , nicht geeignet sinv . Endlich hatte derselbe wegen des
in derselben Zeit erfolgten Zusammentritts der Kammern nä¬
here , nicht zu versäumende Pflichten .

Der Hr . Staatsminister verkennt dabei nicht , wie die Ab¬
haltung derartiger Konferenzen bei einzelnen , schon gehörig
vorbereiteten Fragen zur Ausgleichung der letzten Schwierig¬
keiten höchst wünschenswerth sein könne .

Er spricht sein Bewußtsein ans , wie Baden da , wo es sich
um wirkliche Förderung der gemeinsamen Angelegenheiten
handelt , bis jetzt nicht zurückgeblieben ist , und seine Ueberzeu -

gunz , daß cö auch in Zukunft nach dem Maß seiner Kräfte
nicht zurückbleiben wird , mag ein Vorgehen aus dem geordne¬
ten Weg der Bundesversammlung oder eine gemeinsame Ver¬
ständigung mit andern Staaten außerhalb derselben geboren fern ;
aber den letzter « Weg werde es nur dann einschlagen , wenn er
praktische Erfolge verspreche , denn solche erwarte und be¬
dürfe die Gesamnuheit .

Der Abg . Fröhlich hält durch die Antwort des Hrn . Mi¬
nisters die Absicht seiner Frage für vollständig erreicht .

Der Abg . Brssing : Es , st wohl Manchem ausgefallen ,
daß die badische Regierung die Konferenzen in Würzburg nicht
beschickt habe , und die Frage häufig gehört worden , ob es klug
sei , daß , da alle übrigen um unser Land liegenden Staaten
Antheil genommen haben , Baden sich gewissermaßen isolire .
Allein wenn man die heutige Erklärung des Hrn . Ministers
mit dem Inhalt der Thronrede und den in geheimer Sitzung
bei jVerhandlung der Dankadresse abgegebenen Erläuterun¬
gen zusammenhalte , so müsse man anerkennen , daß die großh .
Regierung eine echt deutsche Politik verfolge . Redner trägt
darauf an , daß die Erklärung des Hrn . Ministers deS Aus¬
wärtigen wörtlich in das Kainmerprolvkoll ausgenommen
werde .

Der Abg . Blankenhorn erklärt , daß durch diese Im¬
provisation die Berathung über tue deutsche Frage mcht er¬
schöpft sei , indem sich noch eine andere Gelegenheit zu aus¬
führlicherer Behandlung derselben ergeben werde ; derselbe
freut sich übrigens , daß die Regierung die Würzburger Kon¬
ferenzen nicht beschickt habe , da er von solchen Konferenzen
keine Förderung der deutschen Einheit , sondern eher das Ge -
genthcil erwarte .

DaS Sekretariat berichtet , daß folgende Petitionen
eingelaufen sind :

1 ) Der Maria Kreszenz Neidhart , Ehefrau des Weißger¬
bers Valentin Dickminder von Engen , gegen Michael Se -
ger , Thomas Gantert ' s Wittwe , und das Gewähr - und Pfand¬
gericht Hummel und Konsorten , wegen unberechtigter und
thätlicher Entsetzung von Grundeigenrhum ;

2 ) mehrerer Bürger von Schutterwald , um Einlei¬
tung einer Untersuchung gegen Zehntrechner Joseph Bürkle
von da , wegen Fälschung öffentlicher Urkunden .

Der Präsident macht der Kammer bekannt , daß Ihre
König !. Hoheit die Großherzogin nach einer Mittheilung
des Oberstkammerherren -Amts der Kammer für die Absicht ,
durch eine Abordnung ihre Glückwünsche zu Allerhöchstihrem
Geburtsfest darzubringen , danke , übrigens noch nicht in der
Lage sei, eine solche Abordnung zu empfangen .

Der Abg . Wahrer berichtet gemäß der Tagesordnung im
Namen der Kommission für Prüfung der Rechnung deS Archi¬
vars , und wird auf seinen Antrag dem Rechner , Archivar
Goldschmidt , unter Anerkennung seiner Pünktlichen Rech¬
nungsführung , das Absolutorium von der Kammer ertheilt .

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf Mitt¬
woch 7 . Dez . an , und schließt die öffentliche Sitzung .

ffp Heidelberg , 1 . Dez . Nach dem so eben erschienenen
Persvnalverzeichniß der Universität beträgt in
dem bereits begonnenen Wintersemester die Zahl der immatri -
kulirtcn Studirenden an hiesiger Universität 548 ( 370 Nicht ,
Badener , 178 Badener ) . Sie vertheilen sich nach den Fakul¬
täten in folgender Weise : Theologen , einschließlich der 19 '
Mitglieder deS evangelisch -protestantischen Predigerseminars ,89 ( N .-B . 30 , B . 59 ) ; Juristen 245 ( N . -B . 223 , B . 22 ) ;
Mediziner , Chemiker und Pharmazeuten 110 ( N . -B . 64 , B .46 ) ; Kameralisten 3l ( N . -B . 2 , B . 29 ) ; Philosophen und
Philologen 73 ( N . -B . 51 , B . 22 ) . Weiler sind noch anzu¬
führen 35 Personen reiferen Alters , welche die akademischen
Vorlesungen besuchen , unter welchen 20 Nicht -Badener und
15 Badener sind , und weiter 27 hier konditionirende Chirur¬
gen und Pharmäzeuten , von welchen 14 Nichtbadener und 13
Badener sind . Es nehmen somit im Ganzen 6l0 an den
Vorlesungen Theil . Im vorigen Sommersemcster betrug die
Zahl der immatrikulirten Studenten 575 ( N . -B . 422 , B .153 ) , und die Gesammtzahl640 ( N .-B . 458 , B . 182 ) . Das
laufende Semester zählt also im Ganzen 30 Studirende weni¬
ger . Dabei ist jedoch noch anzuführen , daß das Winterseme¬
ster in der Regel etwas weniger stark besucht wird , als daS
Sommerscmester .

Lahr , l . Dez . ( Frbgr . Ztg .) Gestern Mittag starb da¬
hier Hr . Daniel Völker , ein in weiten Kreifen bekann¬
ter und beliebter Mann . Obwohl schon länger leidend und
des Augenlichts fast gänzlich beraubt , erfolgte sein Tod doch
plötzlich und unerwartet für seine Familie , seine vielen Freunde
und die hiesige Stadt , zu deren strebsamsten Bürgern er von je
her gehört hatte . Dafür zeugen seine großen , im schönsten
Flore stehenden Fabriken dahier , bei Bennfeldcn und in Achern ,die bekanntlich zu den ausgedehntesten Badens und des ElsaßeS
gehören . Lange Jahre war er Abgeordneter des Oberamts Lahr
in der Zweiten Kammer der Landstände und erfreute sich auch
des besvndern Wohlwollens des Großherzogs Leopold , wel¬
cher ihm 1838 das Ritterkreuz deö Zähringer -Löwen -OrdenS
Verlieh . Seit zehn Jahre » hatte er sich von der Theilnahme
an öffentlichen Geschäften zurückgezogen . Er erreichte , soweit
uns bekannt , ein Alter von 74 Jahren .

V A « S dem OberrheinkreiS , 1 . Dez . Mit aufrichti¬
ger Freude lesen wir fortan in den verschiedenen Blättern
unseres Landes die Nachrichten über den raschen Fortgang der
Eisenbahn - Bauten ; und wir glauben , daß man der
großh . Regierung in allen Theilen des Landes dankbar dafür
ist , daß sie sich bemühte , das auf dem letzten Landtag zu
Stande gekommene Eisenbahnbau - Gesetz , obgleich dasselbe
nicht in allen Beziehungen der Regierungsvorlage entspricht ,
soweit nur immer thunlich zum Vollzug zu bringen . Daß die
Verhandlungen mit Bayern über die Zugslinie der Oden -



« aldbah « auf Schwierigkeiten stoßen würden , konnte man
voraussehen , und man war deßhalb nicht überrascht , als die
Verhandlungen in neuester Zeit gänzlich abgebrochen wurden .
Erfreulich war es aber , wahrzunehmen , daß die großh . Regie¬
rung die Bauten in Heidelberg so bald beginnen ließ , als dies
die Verhältnisse gestatteten , und daß sie dieselben au den
schwierigen Stellen bis Mosbach fortsetzen läßt . Eben so an -
erkennenswerth ist die rasche Förderung des Baues der Eisen¬
bahn von Durlach bis Pforzheim , wenn gleich über die Fort¬
setzung bis Mühlacker eine Vereinbarung mit Württemberg
noch zu erwarten steht.

Der günstige Fortgang der Bauten bei Kehl läßt voraus¬
sehen , daß im nächsten Jahr schon die für unsere Bahn so nütz¬
liche Verbindung mit den französischen Bahnen hergestellt sein
wird . Die am meisten zu wünschende Verbindung der badi¬
schen Rheinthal -Bahn mit der schweizerischen Nordvst -Bahn
bei Waldshut ist bekanntlich schon geraume Zeit bewirkt und
die erzielten Vortheile blieben nicht hinter den gehegten Er¬
wartungen zurück . Auch zu einem baldigen Zustandekommen
der Eisenbahn zwischen Waldshut und Konstanz ist von der
großh . Regierung bisher alles Mögliche geschehen ; sa man ist,
wie wir glauben , zu Erzielung des Vorgesetzten Zweckes und
in der wohlmeinenden Absicht , auch den ober » Landestheilen
gerecht zu sein , vielleicht weiter gegangen , als absolut noth -
wendig war . Mau hat die kürzere , größtentheilS badisches
Gebiet berührende und mit weit geringeren Kosten auszufüh¬
rende Zugslinie durch das Wangenthal aufgegeben , und dafür
nach dem Wunsch der Schweizer Behörden die Linie durch das
schweizerische Klettgau gewählt , obgleich diese in ihren Stei -
gungsverhältniffen weit ungünstiger und daher für den Betrieb
viel kostspieliger ist .

Alle diese bedeutenden Opfer werden nun aber , wie
wir insbesondere aus den Schweizer Blättern ersehen ,
von Denjenigen nicht mehr beachtet , welche früher allen
Grund hatten , sich darüber zu freuen , daß ihre Beharrlich¬
keit den Sieg über die Nachgiebigkeit Badens errungen hat .
Man verlangt nun schweizerischer Seits , daß die Zugslinie
durch das Klettgau zu Gunsten der Orte Hallau noch um eine
Halde Stunde verlängert und der Bau - und Betriebsaufwand
entsprechend vermehrt werde ; ja man geht sogar so weit ,
Baden in Benützung der kostspieligen , wahrscheinlich wenig
rentabeln Bahn noch beschränken zu wollen , indem verlangt
wird , daß die projektirte Station bei Neuhausen , in der Nähe
des berühmten Rheinfalls und mehrerer großartigen Gewecbö -
etablissements , zu Gunsten der Stadt Schaffhausen unterbleibe ;
man verlangt also mit andern Worten , daß Baden auf die
einzige Quelle der Rentabilität dieser Bahn geradezu Verzicht
leiste .

Ein solches , alles Maß der Billigkeit weit übersteigende
Verlangen hat bei uns , und wir glauben im ganzen Lande ,
eine wahre Entrüstung hervorgerufen , und wir überlaffen uns
der Hoffnung , daß die großh . Regierung sowohl » als die zur
Zeit versammelten Stände im materiellen Interesse , ja selbst
im Interesse der Ehre unseres Landes in der Nachgiebigkeit
gegen die Schweiz auch nicht einen Schritt weiter gehen wer¬
den . Es ist zwar ein altes Sprichwort , „ daß der Gescheidtste
nachgibt " ; allein Baden hat , wie wir glauben , bei demAbschluß
von Eisenbahnbau -Verträgen mit dem Auslande schon so oft
und viel nachgegeben , daß es ohne Gefährde für das öffent¬
liche Urtheil über seine Einsicht in dem vorliegenden Fall den
Schweizer Behörden wohl die Ehre einräumen kann , als die
Gescheidtestea erkannt zu werden . Sollte man schweizerischer
Seits auf dem erwähnten Verlangen beharren , so baue man
mit Umgehung des Schaffhauser Gebiets durch unser Land
nach Konstanz , Die dadurch erwachsende Verzögerung der
Eisenbahn -Verbindung mit dem Bvdensee und der entstehende
Mehraufwand wird leichter getragen werden , als die mögliche
Folge , daß man sich im Auslande zu dem Glauben berechtigt
halten könnte , man müsse bei Vertragsabschlüssen mit Baden
nur auf seinem Verlangen beharrlich bestehen bleiben , um
seinen Willen durchzusetzen .

Würzburg » 29 . Nov . Man schreibt der „ Frkf . P .-Z . " :
Die Würzburger Konferenzen sollen zur Zufrieden¬
heit aller Betheiligten geendigt haben . Wie man hört , hat
man sich dort über alle Gegenstände , welche auf die Tages¬
ordnung gebracht worden sind , verständigt , und wird darüber
wohl auf dem Wege der Korrespondenz die getroffenen Ver¬
abredungen formuliren ; daraus würden alsdann Anträge am
Bunde hervorgehen . Es scheint nämlich die Absicht zu sein ,
auf dem bundesgesetzlichen Wege mit allem Ernste und Nach¬
druck die Lösung aller Aufgaben zu erstreben , die sich der Bund
von Anfang an gestellt hat , also insofern Alles für , aber auch
dur ch den Bund . Man wird wohl zur Einsicht gelangt sein ,
an welchem Hinderniß im Bunde selbst seither jeder Versuch
der Bundesversammlung , zu jener ersprießlichen Wirksamkeit
zu gelangen , zu der sie den Beruf , die Mittel , und auch die
Kraft hat , gescheitert ist , und in Folge davon wird man fest
entschlossen sein , den Beweis zu liefern , daß in den übrigen
Bundesstaaten föderativer Wille und auch die Kraft liege ,
dem Bund die Wirksamkeit zu sichern , in der er seither nur
durch Großmachtsbestrebungen gehindert worden ist . Man
zweifelt wohl nicht mehr daran , auf diese Weise sehr bald
Vorwürfe , die seither der Bundesversammlung mit Recht ge¬
macht wurden , zu beseitigen , und den Beweis zu liefern , daß
nicht der Organismus des Bundes , auch nicht die Bundes¬
versammlung , sondern bestimmte Bestrebungen einer ( blos
einer ?) Regierung die Entwicklung deS föderativen LebenS
gefesselt und die Erreichung allgemein nützlicher Einrichtungen
in Deutschland durch den Bund verhindert haben . Ein Pro¬
tokoll soll auf den Konferenzen nicht geführt worden sein , die
sich auf die Form vertraulicher Besprechungen beschränkt
hätten .

Frankfurt, ^ Dez . ( A . Z .) BundeStags - Sitzung .
Die Eingabe der kurhessischen Zweiten Kammer
wurde vorgelegt . Der kurhessische Ausschuß beantragte Ver¬
einigung mit dem Ausschuß zur Wahrung der Sicherheit und
Ordnung von 185l . Die Abstimmung ward ausgesetzt .

Kassel , 30 . Nov . ( Kaff . Z .) Der Stadtrath zu Mar¬
burg und 190 Bürger von Gelnhausen habew an die
Zweite Kammer Zustimmungsadressen bezüglich der
Schritte zur Wiederherstellung der Verfassung von 1831 ge¬
richtet .

Hannover , 30 . Nov . Die „ N . Hannover . Ztg . " bringt
folgende offiziöse Berichtigung :

Verschiedene tn 'S Roche schillernde Blätter gefallen fich darin , die
Nachricht von einer Spannung zwischen dem k. preußischen und
dem hiesigen Hofe zu verbreiten . In den Kreisen aber , in welchen
darüber die sicherste Kunde erwartet werden darf , ist Nichts davon be¬
kamt !. Es scheint daher , als würde eine solche Spannung gewisse »
Parteibestrebungcn sehr willkommen sei » , und als bildeten fich die Korre¬
spondenten , welche diesen Bestrebungen dienen , ein , eine solche Span¬
nung zurecht erfinden und schreiben zu können .

H Berlin , 30 . Nov . Die Nachrichten über das Befin¬
den Sr . Maj . des Königs lauten heute etwas günstiger , als
in den letzten Tagen . Namentlich soll das Fußübel in der
Besserung begriffen sein . Der Plan in Betreff einer Reise
Sr . Majestät nach England ist vorerst aufgegeben . — Wie
verlautet , ist die definitive Wiederbesetzung des Kriegsmini¬
steriums binnen kurzem zu erwarten . Als Kandidaten für
diesen Posten bezeichnet man neben dem General v . Roon ,
Kommandeur der 14 . Division , noch die Generalleutnante
v. Herrmann und Vogel v. Falckenstein . Elfterer
kommandirte früher die 3 . Division in Stettin , ist aber seit
dem vergangenen Frühjahr zur Wiederherstellung seiner etwas
angegriffenen Gesundheit auf unbestimmte Zeit beurlaubt .
Letzterer ist Kommandeur der 5 . Division in Frankfurt a . O .
Nach den uns zugekommencn Mittheilungen hat indessen die
Ernennung des Generals v. Roon die meiste Wahrscheinlich¬
keit für sich . Da der Rücktritt des Hrn . v . Bonin ganz un¬
zweifelhaft mit der militärischen Refvrmfrage in Verbindung
steht , und Hr . v . Roon als Miturheber der neuen Reorgani¬
sationspläne bekannt ist , so würde in seiner Wahl zugleich der
Beweis liegen , daß die Aenderung in der Leitung des Kriegs -
mintsteriums keineswegs als eine Abstandnahme von den für
das Heerwesen in Aussicht genommenen Verbesserungen zu be¬
trachten sei. Auch vernehmen wir von mehreren Seiten als
zuverlässig , daß an maßgebender Stelle der Gedanke an die
möglichst baldige Durchführung dieser Verbesserungen festge¬
halten wird . Wie man zugleich versichert , handelt es sich
vorzugsweise darum , den Reformplänen auch in finanzieller
Beziehung eine entschiedene Vertretung zu sichern . Die
heute hier umlaufenden Gerüchte von noch weiteren Personal¬
veränderungen im Staatsministerium entbehren der Begrün¬
dung . — An Stelle des nunmehr in den Ruhestand tretenden
Generals der Kavallerie Grafen v. Nostiz wird der Prinz
von Isenburg mit der Vertretung Preußens am königl .
hannoverschen Hofe betraut werden . Der Geh . Legations¬
rath Graf v . Perponcher , welcher demnächst aus seiner
Kammerherrnstellung am Hofe des Prinzen Friedrich Wil¬
helm ausscheidet , geht als diesseitiger Gesandter nach Neapel ,
während der für diesen Posten designirte Lcgationsrath Graf
Oriolla auf seinen Wunsch als Vertreter Preußens am königl .
schwedischen Hofe beglaubigt werden dürfte .

* Wien , 30 . Nov . Das österreichische „ Reichsgesetz¬
blatt " publizirt einen Nachtrag zum Preßgesetz , der haupt¬
sächlich gegen die . Verbreitung falscher Nachrichten und Ver¬
letzung des Amtsgeheimnisses gerichtet ist. — Aus guter
Quelle verlautet , daß von Seite des Justizministeriums bereits
ein Vorschlag zu Gunsten des öffentlichen und münd¬
lichen Verfahrens bei Zivilprozeffen ausgearbeitet wor¬
den ist. — Die Italiener haben auch diesmal die im Jahr
1851 eingeschlagene Taktik beobachtet , die Einzahlungen auf
die ihnen auferlegte Anleihe nicht selbst zu leisten , sondern
die ganze Operation an einige Wiener und ausländische
Häuser zu übertragen und es ihnen zu überlassen , die
Stücke dann zu verwerthen . Diese Operation ist dies¬
mal für die betreffenden Häuser sehr lohnend ausgefal¬
len , indem venelianisches Anlehen , das noch vor einigen Mo¬
naten mit 67 notirt wurde , heute schon im Kursblatt mit 78
figurirt und wahrscheinlich noch höher gehen wird . — Der
zum Chef des Präsidialbureau ' s im Armeeoberkommando er¬
nannte k. k. F .M . L . v . Schmerling ist heute früh aus
Frankfurt hier eingetroffen .

Italien .
Turin , 26 . Nov . ( N . C .) Aufmerksam gemacht von

den französischen Militärbehörden , ist die hiesige Generaldirek¬
tion der Douanen hinter das Treiben einer großen Schmugg¬
lergesellschaft gekommen , wie es vielleicht noch nie groß¬
artiger getrieben wurde . Beim Beginn deS Krieges gegen
Oesterreich war , wie billig , festgesetzt worden , daß der sämmt -
liche Bedarf der französischen Armee aus Frankreich zollfrei
nach Piemont eingeführt werden konnte . Dieser Umstand
schien einigen vermögenden Spekulanten erwünscht , ihrem Er -
wcrbstricb eine reich fließende Quelle zu eröffnen , und sie or -
ganisirten mit eben so viel Kühnheit als Scharfsinn eine Con -
trebande -Gesellschaft , die , versehen mit gefälschten französischen
Papieren und unter Begleitung angeblicher Armeebeamten in
französischer Uniform , schon ein halbes Jahr lang in fast täg¬
lichen Transporten eine ungeheure Menge Maaren aller Art
nach Piemont , der Lombardei und Zentralitalien importirt
und dadurch das sardinischc Aerar um große Summen benach -
theiligte . Man ist sehr gespannt auf die Verhandlungen , da
ziemlich hochgestellte Personen sich in dieses profitable Ge¬
schäft eingelassen hatten . — Die Truppen in Mittel¬
italien beziehen ihre Winterquartiere . Die Offiziere , welche
nach Garibaldi 's Abdankung ebenfalls ihren Abschied verlangt
hatten , haben ihr Gesuch wieder zurückgenommen . Garrbaldi
wird von allen Seiten angegangen , wieder zu der Armee zu¬
rückzukehren . — Die Mailänder haben sich in den letzten
Wochen ein trauriges Zeugniß ihrer politischen Reife ausge¬
stellt ; sie , die über das österreichische Vormundschafts - Regi¬
ment so laut und unablässig geschrieen hatten . Es '

handelte
sich um Aufstellung der Wahllisten zur Wahl der Gemeiude -
nnd Provinzrepräsentanten . Aus den deßhalb ergangenen

' Ausruf an die Bürger zur Einschreibung in die Listen antwor¬
tete aber Niemand . Hierauf rückte die offizielle und nichtoffi -

! zielte Presse den Trägen zu Leib , solche Lethargie als Schande
! erklärend für ein freigcwordenes Volk . Doch auch dieses zog
! nicht . Nun sah die Behörde sich qenöthigt , sich an die Geist¬

lichkeit zu wenden , damit sie die Bürger von der Kanzel über
ihre Rechte und Pflichten aufkläre und sie szum Einschreiben
auffordere . O , Freiheit , die ich meine !

* Genua , 29 . Nov . Baron R i a s o l i hatte eine Kon¬
ferenz mit seinen drei Gesandten in Modena und schickte Hrn .
Fornetti nach Turin , damit er dort über die Regentschaft ver¬
handle . Der „ Corr . mercant . " klagt Mazzini an , die Unter¬
nehmung Pisazanc ' s in Neapel zu erneuern . >

Frankreich .
* Paris , 1 . Dez . Die englischen Blätter hatten wieder¬

holt von einem Rundschreiben gesprochen , welches der
Minister Billa ult an die Präfekten in Betreff der von der
französischen Presse gegen England gerichteten An¬
griffe erlassen habe . Dieselben bringen nun auch zuerst den
Wortlaut dieses Aktenstückes . Es ist vom 12 . v. M . datirt
und lautet :

Mehrere Blätter in Paris und in den Departementen haben seit eini¬
ger Zeit bedauerliche Uebertreibungcn in ihre Urtheile über England ge¬
bracht . Diese Polemik hat nicht nur den Nachtheil , daß fie die ( Han¬
dels - ) Interessen beunruhigt und die ( öffentliche) Meinung aufregt ; fie
trägt auch noch dazu bei , daS Mißtrauen und die Feindschaft zu vermeh¬
ren , deren leidenschaftliche Schürer gewisse öffentliche Organe in Eng¬
land find . Wenn diese Angriffe in den Zeitungen Vorkommen , welche
gewöhnlich die kaiserliche Politik verthcivigen , so haben fie einen ernste¬
ren Charakter , weil man im Auslande dafür die Regierung verantwort¬
lich macht . ES ist daher von Wichtigkeit , daß die Blätter , auf welche
die Regierung einen Einfluß ausüben kann , zu mehr Lorficht aufgefor¬
dert werden . Gewiß ist es nützlich , Jrrthüwer zu widerlegen , sowie
Schmähungen und Ungerechtigkeiten abzuwehren ; aber während man
mit Energie daS Recht und die Absichten Frankreichs vertheidigt , wie
die Presse es zu thun schuldig ist , muß cS leicht sein , die Empfindlichkeit
einer großen Nation zu mäßigen und die guten Beziehungen zweier Völ¬
ker zu wahren . In diesem Maße , welches die Würde der kaiserlichen
Politik mit den Interessen unserer Bundesgenossen und mit der Aufrecht¬
haltung des Friedens vereinigt , müssen die Präfekten auf die Zeitungen
und öffentliche Meinung wirken . Für den Augenblick werden fich die
HP . Präfekten darauf beschränken , diele Anweisung denjenigen Blättern ,
auf deren Ergebenheit und Verschwiegenheit fie rechnen können , vertrau¬
lich mitzutheilen . Gegen die Oppositionsblätter sollen fie nur einschrei -
ten , wenn fich dieselben durch ihre Uebertreibungen ganz offen in Wider¬
spruch zu den Gedanken der Regierung setzen. Zn diesem Falle müssen
diese Blätter unverzüglich dem Minister deS Innern angczeigt werden .

Man sagt , die Einladungen zum Kongrcß für Schweden
unh Portugal seien schon am Montag abgesandt worden , da
die Regierung die an jenem Tag nach beiden Ländern gesand¬
ten Kuriere benützen wollte . — Lord Cowleyund Fürst Met¬
ternich hatten ehegestern im auswärtigen Amt eine gemein¬
schaftliche Unterredung mit dem Grafen WalewSki . Ge¬
rüchtweise werden Graf Walew Ski und Baron Bour -
quenep als Bevollmächtigte Frankreichs auf dem bevorste¬
henden Kongreß genannt . — Major Kemball , englischer
Konsul in Bagdad , ist eben auf dem Wege nach London aus
Konstantinopel hier durchgekommen . — Wir erfahren , daß
vier schwimmende Batterien nach einem ganz neuen
Muster für China gebaut werden sollen , und welche , wie die
eisernen Kanonenboote , auf gemischten Schiffen verladen wer¬
den sollen . — Wie da - „ Paps " sagt , wirb die Division der
allgemeinen Sicherheit in 3 Bureaus getheilt werden : 1 ) Po¬
litische Korrespondenz ; 2 ) Spezielle Polizei ; 3) Verwaltung .— Im Bahnhof von Dijon rannte am 29 . v. M . ein Perso¬
nenzug gegen einen Güterzug ; der letzte Packwagen wurde
von den Radaren losgerissen und auf den vorletzten ge¬
schleudert , während die Maschine des Personenzugs auf die
Radaren aufraunte . 5 — 6 Personen wurden leicht verwun¬
det . — Die Divisionsgenerale Leboeuf und Frossard sind
zu Adjutanten des Kaisers ernannt worden .

Paris , 2 . Dez . ( T . d . Sch . M .) Eine Depesche des
französischen Admirals ( im „ Moniteur " ) bestätigt , daß ein
französisches Schiff zwei maroccanische Forts
am Eingang zum Tetuanfluß zerstört hat , weil fie auf das
französische Kriegsschiff geschossen hatten . Sobald diese Hand¬
lung der Gerechtigkeit vollzogen war , wurde die Rolle der
Neutralität wieder angenommen und der „ Foudre " nach Tan¬
ger geschickt, um dem maroccanischen Gewalthaber ( Katib )
ernste Vorstellungen zu machen .

Spanien .
* Madrid , 30 . Nov . In Folge des Brandes auf dem

Dampfer „ Genova " ist das Material des Kanaltelegraphen
verloren gegangen . Die jüngsten Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz melden , daß die Mauren sich auf die Berge zurück¬
gezogen und die Offensive aufgegeben haben . Hr . Marti -
uezdelaRosa wird Spanien beim Kongreß vertreten .

Dänemark .
Kopenhagen , 1 . Dez . ( T . d. St .-A. f. W .) Der Ver¬

such Rottwitt ' s , ein Ministerium zu bilden , ist vorläufig
gescheitert . Heute ist er in Begleitung des EtatsrathS
Westenholz nach Friedrichsborg zum König gereist .

Für die Brandbeschädigten in Neckarbischofsheim ( Aufruf in Nr . 26S
der KarlSr . Zeitung ) ist ferner bei unS tingegangen : Von C. S . in G .25 fl . ; W . u . C . S . 2 ff . 2V kr. ; von Schopfheim 1 fl . Zusammen28 fl. 20 kr. Im Ganzen 308 fl . 59 kr.

Erpebition der Karlsruher Zeitung .

Für die unglückliche Lehrerfamilie im Amtsbezirk Ettenheim ( Aufruf
in Nr . 278 der „ Karlsruher Zeiiung ") ist ferner bei uns eingegangen :
Von F . M 2 fl . ; L . K . in G . 5 fl. ; Frhr . v . Gapling 2 fl. 42 kr. ; von
Schopfheim 1 fl. ; G . von Pf . 2 fl. Zusammen l2 fl. 42 kr. Zm Gau -
zen 211 fl. 38 kr.

Erpebition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. Z. Her« . Kroenkei«,



V .641 . Karlsruhe . Heute Nacht
ßs Uhr verschied unsere liebe Mutter und

Schwiegermutter , die Wittwe des groß¬

herzoglichen Majors Lebrun , im Alter

von 68 Jahren ; wovon entfernte Nerwandte

und Freunde hiermit benachrichtigt werden .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1859 .
Die Hi nterbliebenen .

V .642 . Lahr . Dem Allmächtigen

Shat es gefallen , den Herrn Daniel

Völcker , Fabrikbesitzer in Lahr , Ritter

des Zähringer - Löwen - Ordens , heute

i/z2 Uhr nach kurzem schmerzlosem Kranken¬

lager zu sich zu rufen . Diese - Trauernach¬

richt widmen allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die tiefgebeugten
Hinterbliebenen .

Lahr , den 30 . November 1859 ._
V .655 . In allen Buchhandlungen ist zu haben :

Einiges
über das zu erwartende

Coneordal
für das

Großherzogthum Saden .
Preis 18 kr.

V .640 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das badische Eisenbahn -Lotterie - An -

lehcn gegen 35 - ff . - Loose vom Jahr
1845 betreffend .

Bei der beute stattgehadten Serien,iehung de- oben

genannten Lotterie - AnlehenS find nachstehende Num¬

mern herausgekommen , welche an der planmäßig am

30 . Dezember d. I . stattfindendcn S6 . Gewinnzichung

Theil nehmen :
Serie Nr . 511,870 . 983 , 1427,1918 , 2057 , 2109 ,

2393 , 2745 , 3079 , 3698 , 372 l , 4726 ,
4883 , 5344 , 5744 , 5772,7701,7879 ,
7930 .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Karlsruhe , den 30 . November 1859 .
Großh . bad . Eisendahn - Schulden - TilgungS -Kafse .

r . 607 . Im Vorlage von vrklvoLLS , königlicdem DofbuedkSndler in LLniaA , ist so eben vrscluenso ua«j in »Hell

Zuck- unä lrunslllanältlngen cles In- und .Vustaudes ru eikslten , in bei LoHrrrnsttrsnälurts :

ll ii .llki .si vo> Kibi,lritli 8 n ivi »« MU .» i :
HL

kgMIL ULkLMfiS

avee la lettre 14 ^ Hür. — avant la lettre 22 Ililr . — äxreuve8 ä'artiste 28 ^ Itilr.

Diese Diekerung entbült ueben äer Darstellung äer „ lsi8 " äie berübmteste Oomxosition kLlllbsok ' s :

VIL
gestöcken von K0III8 ff^ LOLV,

vrelokss ölstt suck einreln ru kolgenäen kreisen ru erkalten ist :

avee la lettre 2 krä'or . — avee la lettre sur elüne 2 ^ k'rä'or . — avant la lettre 3 I'rä 'or . — avant la lettre sur
edine 4 k'rä'or . — öxreuves ä 'artiste 5 I'rä 'or.

Die Anerkennung, weloke die ^ uskiikruog dieses Ltickes io allen äer Kunst nakestekenäen Kreisen gekunäen Kat , ist eine süsser-

ge^röknlick grosse, kin Leriokt äes vissensekastlioken kunstvereins in Koriin lautet darüber wie lolgt :

. . sing ^ rdsit , vsIeNs clls IsdNattssts 1?lls11w»luns srrsxts nr>ä äis srössts ^ .norLsruiruis äsr Vsrsnmm -

lurrx larrä , lnäsrrr als äsu OllsruLlsr äss Werkes selbst ! mit : dlnKsbsrräsr lltrsws visäsrxlbl : rurä mll üsr voDsnäslslsn

Vs1ui111rrui8 eins so srxrsllsruls ruifl posllsolls VotsIviriLnnx verbinäsl , vis ctiss nur bei äsn köokstsn nnfl voUsnäsb -

stsn Dsistunxen äisssr LtleksattnnL srrslokt voräsn Ist ."

Der derrlieks Stick äes krokessor L. KILWIV8 :

MMR UM IM ORIROMIss

bildet ein karmonisoksskenäsnt ru dem erstgedackten klstte und ist ru denselben kreisen vis jenes durok den kuck- und kunstkandel

ru erkalten.

V .489 . WikSlo » .

V .616 . Zu Festgeschenken geeignet , empfehle ich nachfolgende Werke meines Verlags :

Geschichte des 18 . und IS . Jahrhunderts bis zum Sturz des französischen
Kaiserreichs von F. C. Schlo sse r , Geh. Nach rc. Vierte verbesserte und vermehrte
Auflage . 8 Bände . Preis 20 Rthlr . oder 32 fl.

Die Himmelsräume und ihre Welten , ein Lesebuch zum Selbstunterricht in der
Astronomie von C. Schmezer , Pfarrer . Mil 7 Steindrucktafeln, eleg. geb . Preis

o - , , ^ 1 Thlr . over 1 fl . 48 kr.

^ llltU SWtlllhÜtüvkllüAWtm , Ueber die Reinheit - er Tonkunst von A. F. I . Thibaut . Dritte vermehrte
- ' Ausgabe . Mit einem Vorworte von Minist . - Rath Dr . K . Bähr und dem Porträt

Palästrina
' s . eleg . geb . Preis 1 Thlr . 5 Gr . oder 2 fl .

Geschichte der rheinischen Pfalz nach ihren politischen, kirchlichen und literarischen
Verhältnissen von L. Hänsser , Professor. Zweite Ausgabe . 2 Bde . Preis
3 Rthlr . 10 Gr . oder 6 fl.

Heidelberg , Dezember 1859 . I . C . B . Mohr .

reingehalten , in größeren und kleineren Partbien , bie¬

tet zum Verkauf aus PH . O . Braun in Wiesloch .

V.614 . Heide ! berg .

Gehilfenstelle-Gesuch .
. Ein sehr gut emdfohlcner Pharmazeut

sucht sogleich oder auf Neuiahr eine Gehilfeastelle .

S . Tho mas in HerdeVoevH .
V .653 . Karlsruhe .

Ganz frische Schellfische ,
Cabelja « , Tolles , Austern , Caviar , ruff .

Geflügel , Bouillon -Tafeln , Neunaugen , grr .

Bückiuge , Sardellen , Sardine » s I'kuUs , kromags
äs Lris et äs NealekLtsl empfiehlt

PH . Dcmiel Meyrv , großh . Hoflieferant .
'

V .609 ^ Staufen .
"

Bekanntmachung .
Die Stadt Staufen beabsichtigt , ein neues Säge¬

werk mit Zirkularsäge und Hanfreibe Herstellen zu

lassen .
Mechaniker , welche Lust haben , diese Werke zu ferti¬

gen , werden ersucht , ihre Pläne und Kostenüberschlage
bis 16 . Januar k. I . an Unterzeichnete Stelle ein¬

zusenden .
Staufen , den 30 . November 1859 .

Der Gcmcinderath .
Lederte .

— V.620 . Nr . 1526 . Osfen -

bürg .

Iagdverpachtung .
Die auf den 2 . Februar 1860

pachtfrei werdende städtische

_
'

Jagd , auf circa 5300 Morgen
Geländ (.Wald und Feld ) , wird in zwei Abheilungen

auf weitere sechs Jahre
Samstag den 10 . Dezember l . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathssaale dahier öffentlich versteigert ; wozu die

Liebhaber eingeladcn werden .
Offenburg , den 23 . November 1859 .

Gemeinderath .
B . V . d. B .

Kiefer .
V .622 . Nr . 659 . « andern . ( Jagdverpach .

iung . ) Am Montag den 2 . Januar 1860 ,
Vormittags 11 Uhr , wird die auf 1 . Februar 1860

sachtfrei werdende Jagd in den Domänenwaldungen
1 ) „ Bürglenwald " mit .

2 ) „ Sausenhardt " mit Sau -
del und Heuderg . . .

3) „ Vordere Blauen " . .
4) „Marzeller Blauen " .
5 )

329 Mg . 387 Rth .

1970 Mg . tt5Rth .
91l Mg . 28 Rth .

l264 Mg . 241 Rth .
541 Mg . 147 Rth .

mit einer Gesammifläche von 50l7 Mg . i >8Rlh .

ff weitere 9 Jahre , also vom l . Februar 1860 bis

hin 1869 , auf dem Stadihause dahier in öffentlicher

ersteigerung verpachtet .
« andern , am l . Dezember l859 .

Großh . bad . Bezirksforst « .
Schwab .

V.647 . Nr . 258 M e ß k i r ch.

Stammholz-Lersteigerung.
In den Fürst ! . Fürstenbergischen Walddistrikten
Calenberg , Vorderholz und Unterholz werden

Mittwoch den 7 . Dezember d . I .
»l Stämme meistens stärkeres , tanneiies Bauholz ,
forlene Sägklötze und 150 Stämme lannenes Säg -

id Holländerholz , worunter viele 150 bis 300 Kubik -

ß messen , öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der

mdßraße bei der neuen Allee , im Distrikt Maien brrg .

Meßkirch , den 30 . November 1859 .
Fürst ! . Fürstenbergische Forste !.

Ostner . .

V .638 . Pforzheim . ( Holzversteigerung .)
Aus Domänenwaldungen diesseitigen Forstbezirks
werden versteigert , bis

Samstagden 10 . Dezember 1859 ,
in dem Distrikt II . 9 Lettengefäll :

7 Stämme Nadelholz - Floßholz , 51 Stämme Bau¬

holz , 139 Stück Bauholzstangen und 230 Stück Säg¬
klötze ;

in dem Distrikt III . 1 Kanzler , III . 2 Mcirach und
III . 12 Schulerwald :

8 Stämme Nadelholz -Floßholz , 3b Stämme Bau¬

holz , 52 Stück Bauholzstangen , 41 Stück Sägklötze
und 2 Eichen .

Zusammenkunft Morgens um 10 Uhr auf dem
Seehause .

Pforzheim , den 30 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v . DavanS .
V .605 . Nr . 865 . Odcnheim , O .A. Bruchsal .

( Stammholz - Versteigerung .) Aus diesseiti¬
gen Domänenwaldungen werden versteigert ,

Donnerstag den 15 . Dezember l . I . , lm
Distrikt Blumenhelle , Schlag Nr . 4 bei Oden¬

heim : 41 Stück eichene Holländer - und 61 Stück
eichene Bauholzstämme ;

Freitag den 16 . Dezember d . I . , im Distrikt
Hub - und Peterswald , Schlag Nr . 12 bei Min -

golsheim : 35 Stück eichene Holländer - und 36 Stück
eichene Bauholzstämme .

Die Zusammenkunft ist jeweils früh 10 Uhr auf der
benannten Schlagfläche .

Odenheim , den 30 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Köhler .
V .644 . Nr . 15,881 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . )
Die Gant des Fabrikanten Glock da¬
hier betreff .

ES wird hiermit bekannt gemacht , daß der am 4 .
v . M . von der Mehrzahl der Gläudlgerschaft abge¬
schlossene Vergleich am 30 . v. M . ganirichterlich ge¬
nehmigt wurde , die Gant aufgehoben ist und die Fabrik
nunmehr gemäß der in dem Vergleich getroffenen Ver¬

einbarung fortgesührt wird .
Karlsruhe , den 1. Dezember >859 .

Großh . bad . Stadtamtsgericht ,
v . BlitterSdorff .

V.625 . Nr . 10,545 . TauberbischofSheim .
( Urtheil und Fahndung .) I . U. S . gegen Jo¬
hann Georg Rogner von Oberdachstetten , königl .
bayrischen Landgericht - Leutershausen , wegen Dieb¬

stahls , hat das großh . Oberhofgencht durch Urtheil
vom >6 . Novdr . d. I . zu Recht erkannt : DaS hofgc -

richtltche Urtheil , des Inhalts :
„Johann Georg Rogner von Oberdachstet¬

ten sel der am l8 . April 1857 zum Nachtheile
des BadischhofwirthS Derr in TauberbischofS -
heim verübten Entwendung von 7 silbernen
Löffeln , im Werihe von 35 ff . , und damit des
vierten Rückfalls in den gemeinen dritten Dieb -

stahl , sowie der am 20 . und 2l . April 1859 in
fortgesetzter That verübten Entwendung von 6
silbernen Löffelnim Werth « von 27 fl. , zum
Nachtheile des Zähringerhofwtrths Sommer
in Freiburg , und von 4 silbernen Löffeln , im
Werthe von 20 fl . , zum Nachtheile des Engel -

wirths Müller in Freiburg , und damit des
sechsten Rückfalls in den gemeinen dritten Dieb¬
stahl für schuldig zu erklären , und dcßhalb zu
einer Zuchthausstrafe von fünf Jahren oder 3( z

Jahren Einzelhaft , zu lebenslängllcher Landes¬
verweisung nach erstandener Strafe , sowie zur
Tragung der Kosten de- Strafverfahrens und

UrtbeilsvollzugS zu verurtheilen — "

sei, unter Verfüllung des Angeschuldigten in dieKosten
der RekurSinstanz , zu bestätigen .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigien
hiermit verkündet . Zugleich ersuchen wir die betr .
Behörden , unter Bezug auf unser Ausschreiben in

Nr . 285 der Karlsruher Zeitung , die Fahndung auf
den Angeschuldigtei , fortzusetzen .

Tauberbischofsheim , am 28 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Litschgt .
V .603 . Nr . 15,751 . Karlsruhe . ( Auffor -

dcrung und Fahndung .) Adolf Derndinger
von Offenburg , zuletzt Geschäftsführer in einer Wirth -

schaft daselbst , ist der Unterschlagung eines neuen
Rockes von schwarzem Tuche zum Nachiheil des Poly -

tcchnikers Otto Haager dahier angeschuldigt , und
wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntnis nach dem

Ergebnisse der Untersuchung würde gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir die auswärtigen Gerichts - und

Polizeibehörde » , auf den Adolf Derndinger , dessen

Signalement unten folgt , fahnden und ihn im Betre¬

tungsfalle gefänglich anher adliefcrn zu lassen .
Signalement : Alter , ungefähr 23 Jahre ;

Haare . schwarz ; Augen , schwarz ; Zähne , gelblich ;
Aussehen , schmächtig , etwas abgelebt . Derndin -

ger trug einen etwas abgenützten schwarzen Tuchrock
und einen schwarzen Filzhut .

Karlsruhe , den 30 . November 1859 .
Großh . bad . StadtamtS - Gericht .

v . Vtncenti .
V.618 . Nr . 10,606 . Labr . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der ledige Steinbrecher Chri¬
stian Becherer von Schutterthal , 19 Jahre alt , des¬
sen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt , ist der Ent¬

wendung einer silbernen Taschenuhr und zweier Joch¬
riemen angeschnldigt , und wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkeuntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
auf den Angeschuldigien zu fahnden und thn auf Be¬
treten hieher abzuliefern .

Lahr , den 29 . November >859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
V .592 . Nr . 15,861 . Engen . ( Aufforderung

und Fahndung .) Joseph Schalter von Nord -
Halden , Soldat beim großh . 2 . Infanterieregiment
Prinz von Preußen , welcher sich unerlaubter Weife
entfernt hat , wird ausgefordert ,

binnen 6 Woche «
bei seinem Kommando oder bei uns sich zu stellen ,
widrigenfalls er als Deserteur des Staats - und OrtS -

bürgerrcchts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
BermögenSftrafe , sowie in dl« Kosten des Verfahrens
verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und um Fahndung auf denselben gebeten .

Engen , den 28 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o n t f o r t .
V.528 . Nr . 13,717 . Waldkirch . ( Auffor -

derung .) Johann Würzburger von Buchholz
hat sich im Jahr 1817 ans seiner Heimalh entfernt
und ist seit dem Jahr 1831 sein Aufenthalt unbekannt .
Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
bei uns oder seiner Heimathsbehörde zu melden ,
widrigenfalls sein in 45 fl . 46 kr. bestehendes Vermö¬
gen seinen nächsten Anvrwandten gegen Kaution in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Waldkirch , den 24 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
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